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Resümee: Ein Spannungsfeld für DaF-Lehrende besteht im Gleichgewicht zwischen
Inhalt und Form. Dies gilt auch für die Wortschatzarbeit im Bereich der Phraseologie.
Die Modellierung der Sprachkompetenz im kommunikativen Ansatz basiert auf dem
Verständnis von Sprache als Kommunikationsmittel. Dementsprechend besteht der
primäre Anspruch der kommunikativ orientierten Sprachdidaktik darin, über die
Beschreibung von Strukturen der Fremdsprache hinauszugehen und angemessenes,
situiertes sprachliches Handeln ins Zentrum des Unterrichts zu rücken. Vor
diesem theoretischen Hintergrund bildeten sich in der Fremdsprachendidaktik
inhaltsorientierte Ansätze wie das aufgabenorientierte Lernen heraus, die den
kommunikativen Aspekt von Sprache betonen und den didaktischen Schwerpunkt
auf situierte, realitätsnahe Aufgaben legen. Dennoch führte diese Schwerpunktsetzung
nicht zur Verdrängung formbezogener Ansätze. Diese erachten Präzision in der
Sprachbeherrschung durch die Fokussierung formaler Aspekte anhand von Übungen
als notwendig und erstrebenswert.
Im Beitrag wird der Frage nach dem Stellenwert von Übungen und Aufgaben in
der phraseologiebezogenen Wortschatzarbeit nachgegangen. Vor dem theoretischen
Hintergrund der Ansätze der Aufgabenorientierung und der Formfokussierung
werden Möglichkeiten für die Integration inhaltsorientierter und formfokussierender
Unterrichtskonzepte zur Förderung der phraseologischen Kompetenz anhand
konkreter Beispiele aufgezeigt. Ferner wird die Frage ihres Gleichgewichts bei der
Unterrichtsgestaltung diskutiert.
Schlüsselwörter: Phraseologie, Phraseme, Wortschatzarbeit, Aufgabenorientierung,
Formfokussierung.
Abstract: A controversial issue for teachers of German as a foreign language is the
balance between content and form. is also applies to vocabulary work in the field of
phraseology. e modeling of language competence in the communicative approach is
based on the understanding of language as a means of communication. Accordingly,
the primary claim of communicative language didactics is to go beyond the description
of structures of the foreign language and to place appropriate, situated linguistic
action at the center of teaching. Against this theoretical background, content-oriented
approaches such as Task-Based Learning have emerged in foreign language didactics,
which emphasize the communicative aspect of language and place the didactic emphasis
on situated, authentic tasks. Nevertheless, this emphasis did not lead to the suppression
of form-based approaches which consider precision in language mastery by focusing on
formal aspects through exercises to be necessary and desirable.
is paper examines the question of the importance of exercises and tasks in
phraseology-based vocabulary work. Against the theoretical background of the
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approaches of Task-Based Learning (TBL) and Focus on Form (FoF), possibilities
for the integration of content-oriented and form-focussing teaching concepts for the
promotion of phraseological competence are shown by means of concrete examples.
Furthermore, the question of their balance in teaching is discussed.
Keywords: phraseology, phrasemes, vocabulary work, task based learning, focus on
form.

1 Einleitung

Phraseme stellen mehrgliedrige, lexikalisierte Gebilde mit hoher
lexikalisch-kombinatorischer Stabilität dar, die im Sprachgebrauch
als vorgeprägte Einheiten verstanden und produziert werden. 1

Aufgrund ihrer Relevanz in der mündlichen und schrilichen
Kommunikation gelten sie für die Sprachrezeption und -produktion als
unentbehrlich (Sinclair 1991, 13; Jesenšek 2007, 18; Hallsteinsdóttir
2011, 4, 5; Steyer 2013, 9). Infolgedessen besteht Konsens darüber,
dass formelhae Sprache beim Modellieren der fremdsprachlichen
Kompetenz berücksichtigt werden sollte. Unter phraseologischer
Kompetenz wird in der phraseodidaktischen Literatur ein Bestandteil des
muttersprachlichen Wissens verstanden, das aus dem Wissen über die
Phraseologie besteht (Hallsteinsdóttir 2001, 11). Dieser Kenntnisbereich
umfasst sowohl das Wissen um die Vorgeformtheit bzw. Formelhaigkeit
lexikalischer Strukturen in der Sprache als auch das Wissen um
geläufige Phraseme und phraseologiespezifische Regelmäßigkeiten und
Abweichungen, die sich auf formaler, semantischer und pragmatischer
Ebene beschreiben lassen. Auch schließt die phraseologische Kompetenz
die Fähigkeit ein, Phraseme zu erkennen, zu verstehen und adäquat zu
gebrauchen. Ferner weist sie kulturelle Besonderheiten auf, die auf das
muttersprachliche konzeptuelle Weltbild zurückgehen (ebd., 12).

Die Modellierung der Sprachkompetenz in der kommunikativ
orientierten Fremdsprachendidaktik basiert auf dem Verständnis
von Sprache als Kommunikationsmittel und somit auf ihrem
funktionalen und intentionalen Aspekt (Henrici 2001, 848).
Insofern ist es konsequent, die phraseologische Kompetenz im
Rahmen fertigkeitsorientierter Spracharbeit anhand von Texten als
kommunikative Anlässe zu fördern. Trotz der Orientierung am Inhalt
verloren formbezogene Ansätze, die Präzision in der Sprachbeherrschung
durch den systematischen Erwerb von Strukturwissen fordern und
in der Fremdsprachendidaktik eine lange Tradition haben, nicht
ihre Aktualität. Dies hängt damit zusammen, dass eine einseitige
Konzentration auf den Inhalt zur unpräzisen Beherrschung sprachlicher
Formen führen kann. Während inhaltsorientierte Ansätze den
kommunikativen Aspekt von Sprache betonen, stellen formbezogene
Ansätze die Fokussierung sprachstruktureller Aspekte für den korrekten
Sprachgebrauch in den Vordergrund. Aus dieser Diskrepanz entsteht
ein Spannungsfeld für DaF-Lehrende: Es stellt sich die Frage
nach dem angemessenen Gleichgewicht zwischen Inhalt und Form
bei der Unterrichtsgestaltung. Insbesondere vor dem Hintergrund
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der geforderten systematischen Entwicklung der phraseologischen
Kompetenz in der Phraseodidaktik stellt die Balance zwischen inhalts-
und formorientierten Lernaktivitäten eine didaktische Herausforderung
dar.

Im vorliegenden Beitrag wird ausgehend von den Ansätzen
der Formfokussierung und der Aufgabenorientierung versucht,
den Stellenwert von Lernaktivitäten (Übungen und Aufgaben)
zur Förderung der phraseologischen Kompetenz in der
fremdsprachendidaktischen Diskussion zu bestimmen und theoretisch
einzuordnen. Zur Veranschaulichung der Konzepte von Übung
und Aufgabe werden Beispiele aus Lernmaterialien zur Phraseologie
dokumentiert und eigens erarbeitet.

2 Sprachliches Handeln und sprachstrukturelle Kenntnisse
in der kommunikativen Didaktik

Seit der kommunikativen Wende gilt die Entwicklung
der kommunikativen Kompetenz als übergeordnetes Ziel
des Fremdsprachenunterrichts. Eine zentrale Forderung der
kommunikativen Didaktik besteht darin, über die Beschreibung von
Strukturen hinauszugehen und situiertes sprachliches Handeln in
den Vordergrund zu stellen. Dabei werden die „in natürlichen
Spracherwerbssituationen beobachteten Handlungsweisen […] als
Orientierung für den gesteuerten FSU genutzt“ (Henrici 2001, 848). In
diesem Sinne stellt die dekontextualisierte Formbetrachtung, d. h. die
Erarbeitung von Strukturen ohne Situationsbezug, kein anzustrebendes
Lernziel dar. Dementsprechend sollten lexikalische Strukturen nicht
ihrer selbst willen, sondern zum Zweck der Kommunikation in
der Fremdsprache behandelt werden. Denn Ziel der Erarbeitung
von Strukturwissen ist die Bewältigung konkreter kommunikativer
Intentionen in konkreten Handlungskontexten. Texte als Träger
sprachlichen Handelns, als reale Verstehens- und Äußerungsanlässe,
haben in dieser Betrachtungsweise einen wichtigen Stellenwert und
stellen eine geeignete Grundlage für die Förderung der kommunikativen
Kompetenz dar. Vor diesem theoretischen Hintergrund entstanden
inhaltsorientierte Ansätze, die den kommunikativen Aspekt von Sprache
betonen und den didaktischen Schwerpunkt auf situierte, realitätsnahe
Lernaktivitäten legen.

Im Folgenden wird die Spezifik der Formfokussierung und der
Aufgabenorientierung diskutiert und es werden Möglichkeiten für
ihre unterrichtspraktische Umsetzung in der phraseologiebezogenen
Wortschatzarbeit exemplarisch aufgezeigt.

3 Formfokussierung

Inhaltsbezogene Ansätze, die sich im Zuge der kommunikativen
Didaktik herausgebildet haben, betonen den kommunikativen Aspekt
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von Sprache. Durch den Vorrang von Kommunikationsbedürfnissen vor
sprachformalen Aspekten wurden gewisse fremdsprachliche Defizite zu
Gunsten der Ausbildung rezeptiver und produktiver kommunikativer
Fertigkeiten hingenommen. Auch wenn der primäre Anspruch der
kommunikativen Didaktik darin besteht, „Sprachhandeln anstatt
Sprachbetrachtung“ (Faistauer 2010, 984) in den Vordergrund zu
stellen, behielten formbezogene Ansätze, die Präzision der Beherrschung
sprachstruktureller Aspekte durch eine ausgewogene Aufmerksamkeit
auf Inhalt und Form fordern, eine gewisse Legitimation. Dies hängt mit
der Beobachtung zusammen, dass die einseitige Orientierung am Inhalt
durch aufgabenorientierte Lernaktivitäten, selbst bei gut ausgebildeten
kommunikativen Fertigkeiten, o zu Mängeln in der Formbeherrschung
führt, die sich in formal inkorrekter Sprachproduktion niederschlagen.
In der einschlägigen Forschung wird empirisch bekräigt, dass
implizite Sprachförderung durch Inhaltsorientierung zu Flüssigkeit
im Sprachgebrauch, jedoch nicht automatisch zur Entwicklung
linguistischer Kompetenzen führt (vgl. hierzu die Langzeitstudie von
Swain 1985). Dies hat seinen Grund darin, dass die Aufmerksamkeit auf
den Inhalt Kapazitäten des Arbeitsgedächtnisses an sich bindet, die für
die Formfokussierung fehlen.

Vor diesem Hintergrund entstand in den 1990er Jahren (vgl.
Long 1991) im Rahmen der kognitiv ausgerichteten Sprachdidaktik
der Formfokussierungsansatz (Fokus-auf-Form). Dabei handelt es
sich um eine unterrichtliche Vorgehensweise in einem text-
und aufgabenorientierten Unterricht, in dem der Fokus anhand
von Übungen explizit auf Sprachstrukturen gerichtet wird. Der
Formfokussierungsansatz steht in der Tradition der kommunikativen
Sprachdidaktik (Piepho 1990; Königs 1991; Henrici 2001), da er
die Handlungsfähigkeit in der Fremdsprache in den Vordergrund
stellt. Jedoch akzentuiert er deutlich die Vorteile der systematischen
Sprachförderung durch formbezogene Instruktion. Dabei wird davon
ausgegangen, dass die explizite Sprachförderung durch Formfokussierung
zu besseren Lernergebnissen als die rein implizite Sprachförderung führt
(Rösch/Rotter 2010, 219), da Lernende vom Gleichgewicht zwischen
Inhalts- und Formfokussierung profitieren. Vor diesem Hintergrund
wird dafür plädiert, dass die inhaltsorientierte Beschäigung mit
der Fremdsprache auch den Fokus auf sprachliche Mittel in dafür
vorgesehenen Phasen mit einbezieht (Donnerstag 2010, 9; Mertens
2010, 8). Dies erfolgt durch das gezielte Lenken der Aufmerksamkeit,
das bewusste Beachten (noticing) sprachformaler Elemente, etwa
phraseologischer Lexik, im Kontext, damit der Bedeutungsbezug
nicht verloren geht. Die Lernvorteile der sprachsystematischen
Unterrichtsgestaltung ergeben sich nach Rösch/Rotter (2010, 230) aus
der starken kontextuellen Einbettung. Formfokussierende Übungen
sind somit „kein Selbstzweck, sondern zweckgerichtet“ (Rotter 2015,
23) und schaffen die Voraussetzungen dafür, dass die Lernenden ihre
Interlanguage effektiv umstrukturieren und den Anforderungen von
Aufgaben gerecht werden.
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4 Aufgabenorientierung

Zu den inhaltsorientierten Ansätzen, die im Zuge der kommunikativen
Didaktik entstanden sind, gehört das aufgabenorientierte Lernen
(task based learning), das eine verstärkte Lernerzentrierung anhand
kreativer, inhaltsorientierter Lernanlässe beansprucht und letztere noch
deutlicher als der Formfokussierungsansatz akzentuiert. Hintergrund
der Aufgabenorientierung bildet die Hypothese, dass bedeutungsvolle
Aufgaben mit persönlicher Relevanz für die Lernenden in authentischen
Lernarrangements einen angemessenen Rahmen für das Sprachenlernen
darstellen. Der Begriff Aufgabenorientierung geht auf Nunan (1989)
und Willis (1996) zurück und nimmt im Europäischen Referenzrahmen
für Sprachen (Europarat 2001, 153–162) eine wichtige Stellung ein.
„Unter Aufgabe ist“ nach Mertens (2010, 7) „ein mehr oder weniger
umfangreiches Lernarrangement zu verstehen, das die Lernenden mit
realitätsnahen, alltagsbezogenen Handlungssituationen konfrontiert,
innerhalb derer emen bearbeitet, Problemsituationen bewältigt und
Ergebnisse erzielt werden sollen.“ Legutke (2010, 17) definiert Aufgaben
als „komplexere Handlungsangebote, die Lernende veranlassen, die
Zielsprache zu verstehen, zu manipulieren, Äußerungen in ihr zu
produzieren oder zu interagieren, wobei die Aufmerksamkeit den
Bedeutungen, den zu lösenden Problemen, dem auszuhandelnden Sinn
und nicht den sprachlichen Formen gilt“. Die Bearbeitung von Aufgaben
umfasse kognitive Strategien wie das Suchen, Auswählen, Klassifizieren,
Ordnen und Auswerten von Informationen (ebd.).

Aufgrund der unterschiedlichen Schwerpunktsetzung ist zwischen
den Begriffen „Aufgabe“ und „Übung“ konsequent zu unterscheiden:
Übungen sind tendenziell geschlossen und haben aufgrund ihres
sprachbezogenen Charakters, der zur korrekten Sprachverwendung
führen soll, „dienende Funktion“ (Huneke/Steinig 2013, 233). Dagegen
sind Aufgaben offen, inhaltlich bedeutsam und mitteilungsbezogen
und stellen einen kommunikativen Handlungsrahmen her. 2  Es
besteht weitgehend Konsens darüber, dass zu den Merkmalen
von Aufgaben die Gleichsetzung von Sprachenlernen und
Sprachgebrauch, die kommunikative Relevanz durch situative
Einbettung, die Inhaltsorientierung, der kombinierte Einsatz
kommunikativer Fertigkeiten, die multimediale Gestaltung einer
anregenden Lernumgebung, die lösungsorientierte Kooperation unter
Lernenden und die Produktorientierung gehören. Damit setzt die
Aufgabenorientierung einen zentralen Anspruch der kommunikativen
Didaktik um, bei dem der Bedeutungsaspekt von Sprache im
Vordergrund steht. Realitätsnahe Handlungs- und Äußerungsanlässe
sollen den Lernenden Gelegenheit geben, in der Zielsprache authentisch
zu agieren. Lerntheoretisch lässt sich eine Affinität zwischen
den genannten Grundsätzen (persönliche Relevanz, Authentizität
und Handlungsorientierung) und kognitivistisch-konstruktivistischen
Prinzipien erkennen, die die Fremdsprachendidaktik seit den neunziger
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Jahren des 20. Jahrhunderts zunehmend beeinflussen (siehe hierzu
Chrissou 2012, 60–66).

Im Folgenden werden Beispiele für formfokussierende und
aufgabenorientierte Lernaktivitäten im Bereich der Phraseologie
angeführt. Beim Sichten von Lernmaterialien zur Phraseologie fällt auf,
dass ein deutliches Übergewicht formfokussierender Übungen herrscht.
Vor dem Hintergrund der Anforderungen der kommunikativen
Didaktik ist es sinnvoll und wünschenswert, ein Gleichgewicht zwischen
formfokussierenden Übungen und aufgabenorientierten Lernaktivitäten
anzustreben. Da sich die Mehrheit der Aufgaben und Übungen der
Konsolidierung und dem angemessenen Gebrauch von Phrasemen
dient, liegt der Schwerpunkt der im Folgenden zitierten und
eigens erarbeiteten Beispiele auf den Phasen Festigen und Verwenden
des phraseodidaktischen Dreischritts von Kühn (1992) bzw. des
phraseodidaktischen Vierschritts von Lüger (1997). Letzterer umfasst
die folgenden Phasen: a. Erkennen, b. Entschlüsseln, c. Festigen
und d. Verwenden. 3  In einem derart gestalteten unterrichtlichen
Arrangement erhalten die Lernenden im Rahmen der Textarbeit
Gelegenheit, Phraseme a. im Gebrauchskontext selbständig zu erkennen,
b. durch den prozessorientierten Einsatz von Verstehensstrategien aktiv
zu entschlüsseln, c. in ihrer formal-semantisch-funktionalen Dimension
zu festigen und d. durch Transfer auf neue Kontexte aktiv zu verwenden.

5 Beispiele für formfokussierende Übungen

Zu den sprachformalen Aspekten von Phrasemen im engeren
Sinne gehört die Struktur des phraseologischen Formativs auf der
Ausdrucksebene, die den lexikalischen Komponentenbestand mit seinen
morphologischen und valenzbedingten Eigenschaen umfasst. Neben
den rein formal-syntaktisch orientierten Übungen zur Festigung der
phraseologischen Form, die im Folgenden exemplarisch dargestellt
werden, werden auch mehr oder weniger geschlossene Übungen
einbezogen, die auf das Festigen der semantisch-pragmatischen
Beherrschungsdimension von Phrasemen abzielen. Dies lässt sich
dadurch begründen, dass sie einen hohen Grad an Formalisierung und
eine geringe kommunikative Bandbreite aufweisen: Obwohl sie den
Bedeutungs- und Verwendungsaspekt in den Vordergrund stellen, tragen
sie aufgrund ihres geschlossenen, tutoriell-instruktiven Charakters ohne
die Einbettung in ein umfassendes, inhaltsorientiertes unterrichtliches
Vorgehen kaum zur Umsetzung eines aufgabenorientierten Konzepts bei.

Als Materialgrundlage für die folgenden Übungen, die im
phraseodidaktischen Vierschritt auf die Festigung von Form und
Bedeutung sowie auf die gesteuerte Verwendung von Phrasemen
abzielen, dient das Lernmaterial von Ettinger (2019b) und Bergerova
(2007).
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5.1 Übungen zur Festigung der Form

Die folgenden Übungen haben die Festigung der phraseologischen Form
zum Ziel. 4  In der nächsten Übung (Abbildung 1) sollen die fehlenden
Komponenten anhand vorgegebener Bilder vervollständigt werden, die
die wörtliche Bedeutung der Phraseme als Motivationsbasis graphisch
darstellen:

Abbildung 1.
Übung zur Form (Ettinger 2019b)

In der folgenden ebenfalls formbezogenen Übung (Abbildung
2) werden die Lernenden aufgefordert, die vorgegebenen fehlenden
Präpositionen zu ergänzen.
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Abbildung 2.
Übung zur Form (Ettinger 2019b)

In der nächsten Übung (Abbildung 3) soll die abstrahierte
lemmatisierte Nennform der Phraseme um die fehlenden Ergänzungen
vervollständigt werden. Dies stellt eine Voraussetzung für ihre
angemessene Einbettung im Satz dar.

Abbildung 3.
Übung zur Form (Ettinger 2019b)

5.2 Übungen zur Festigung der Bedeutung

Die folgenden Übungen haben die Konsolidierung der Semantik von
Phrasemen zum Ziel. 5  Die fehlenden phraseologischen Komponenten
beziehen sich in der nächsten Übung (Abbildung 4) auf Phraseme, die
den Begriff „Dummheit“ konzeptualisieren.
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Abbildung 4.
Übung zur Semantik (Ettinger 2019b)

In der nächsten Übung (Abbildung 5) geht es darum, freie
Wortverbindungen in Kurzkontexten durch Phraseme zu ersetzen.

Abbildung 5.
Übung zur Semantik (Ettinger 2019b)

In der folgenden Übung (Abbildung 6) soll die Zuordnung von
Phrasemen zu vorgegebenen onomasiologischen Kategorien erfolgen.
Es ist zu erwarten, dass die Strukturierung des mentalen Lexikons der
Lernenden nach Schlüsselbegriffen eine didaktisch sinnvolle Basis für das
Festigen und Vernetzen von Phrasemen im Gedächtnis bietet.
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Abbildung 6.
Übung zur Semantik (Ettinger 2019b)

In der nächsten Übung (Abbildung 7) geht es um die Zuordnung
von Phrasemen zu Bildern, die ihre wörtliche Bedeutung abbilden und
durch das Einbeziehen der visuellen Modaltität eine Gedächtnisstütze
darstellen.

Abbildung 7.
Übung zur Semantik (Ettinger 2019b)
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In der folgenden Übung (Abbildung 8) stehen Phraseme
im Vordergrund, die die Schlüsselbegriffe „Ortsveränderung“ und
„Entfernung“ sprachlich strukturieren.

Abbildung 8.
Übung zur Semantik (Ettinger 2019b)

In der nächsten Übung (Abbildung 9) gilt der Fokus der
Differenzierung zwischen Phrasemen und formal ähnlichen freien
Wortverbindungen, die potenziell Interferenzquellen darstellen:

Abbildung 9.
Übung zur Semantik

In der folgenden anspruchsvollen Übung (Abbildung 10) geht es um
das Ersetzen freier Ausdrücke durch Phraseme, die nicht vorgegeben
werden.
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Abbildung 10.
Übung zur Semantik (Ettinger 2019b)

5.3 Übungen zur Verwendung

Die folgenden Übungen haben die Konsolidierung von Aspekten zum
Ziel, die mit der Verwendung von Phrasemen zusammenhängen. 6  In
der nächsten Übung (Abbildung 11) sind die Lernenden gefordert,
vorgegebene Phraseme syntaktisch angemessen in die Lücken eines
zusammenhängenden Dialogs einzusetzen.

Abbildung 11.
Übung zur Verwendung (Ettinger 2019b)

In der folgenden Übung (Abbildung 12) steht die Rekonstruktion
der pragmatischen Bedingungen, unter denen gehandelt wurde, im
Vordergrund. Die Lernenden sollen die Situation beschreiben, in der das
jeweilige kommunikative Phrasem vorkommen kann.
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Abbildung 12.
Übung zur Verwendung (Ettinger 2019b)

Umgekehrt geht es in der nächsten Übung (Abbildung 13) darum,
das angemessene Phrasem für die sprachliche Kodierung vorgegebener
Situationen und Intentionen auszuwählen.

Abbildung 13.
Übung zur Verwendung (Ettinger 2019b)

Weniger gesteuert ist die folgende Übung, die unter Vorgabe von
Inhaltspunkten zu freier Textproduktion anregt. 7  Dabei sollen vier
Phraseme kontextualisiert werden.

Abbildung 13.
Übung zur Verwendung (Bergerova 2007)
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Formfokussierende Übungen schaffen die Voraussetzungen dafür,
dass Lernende den Anforderungen von Aufgaben gewachsen sind
(Legutke 2010, 17). In diesem Sinne verhalten sich inhaltsorientierte
Lernaktivitäten und der Fokus auf die phraseologische Form
komplementär zueinander und lassen sich im Rahmen des
phraseodidaktischen Vierschritts sinnvoll miteinander kombinieren. Es
ist zu erwarten, dass sie im Verbund zur Erweiterung und Vertiefung
der phraseologischen Kompetenz beitragen. In diesem Sinne ist Ellis
(2015, 9–10) zuzustimmen, dass die Dichotomie von Flüssigkeit und
Genauigkeit nicht haltbar ist.

6 Beispiele für aufgabenorientierte Lernaktivitäten

Meines Wissens kommen in Lernmaterialien zur Phraseologie und
in Forschungsarbeiten zur Phraseodidaktik kaum aufgabenorientierte
Lernaktivitäten zur Entwicklung der phraseologischen Kompetenz vor.
Im Folgenden werden Beispiele von Lernaktivitäten für die Umsetzung
des aufgabenorientierten Lernens im Bereich der Phraseologie erarbeitet.
Sie lassen sich im mündlichen oder schrilichen Medium realisieren. Der
Grad der Steuerung durch die Lehrperson hängt von dem Alter, dem
Sprachniveau und der Methodenkompetenz der Lernenden ab.

Eine didaktisch sinnvolle Möglichkeit zur Implementierung von
Aufgaben in der Unterrichtspraxis besteht im korpusorientierten Lernen
(zur Relevanz von Korpora und Korpusrecherchen für das Sprachlernen
siehe u. a. Sinclair 2004; Ludewig 2005; Ďurčo 2007; Chrissou 2012;
Steyer 2018). Insbesondere fortgeschrittene Lernende können nach
entsprechender Einweisung in die korpusorientierten Arbeitsmethoden
dazu angeregt werden, nach authentischen Sprachbelegen ausgewählter
Phraseme in einem digitalen Korpus zu recherchieren und
Konkordanzlisten mit Vorkommensbeispielen zu generieren. Je nach
Lernerniveau und -alter kann die Lehrperson die Korpusbelege
auswählen und sprachlich adaptieren. Durch induktive Beobachtung
erhalten die Lernenden die Gelegenheit, Verwendungsmöglichkeiten,
Restriktionen und Varianten der Phraseme in ihrer textuellen Umgebung
handlungsorientiert und kooperativ zu erfassen (siehe dazu Chrissou
2012, 93–96). Die Arbeitsanweisung kann hierzu die folgende sein:

(1) Recherchieren Sie im DWDS-Korpus (https://www.dwds.de/r) nach
Beispielsätzen, in denen das Phrasem „ein/sein blaues Wunder erleben“ vorkommt.
Wer kann ein blaues Wunder erleben? In welchen Situationen? Taucht das Phrasem
auch in modifizierter Form auf? Welche Absicht verfolgt mit diesen Modifikationen
der/die Autor/in?

Eine Möglichkeit zum Trainieren kognitiver Strategien besteht
darin, den Lernenden Gelegenheit zu geben, eine Textsorte, wie
z. B. wöchentliche Horoskoptexte oder Leserbriefe, regelmäßig zu
verfolgen, die darin vorkommenden Phraseme zu dokumentieren und
onomasiologisch einzuordnen. Ähnliches kann mit literarischen oder
Liedtexten erfolgen. Didaktisch sinnvoll ist auch das Dokumentieren von

https://www.dwds.de/r
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Phrasemen aus dem integrierten bilingualen Sachfachunterricht. Eine
Lernaktivität, die Ressourcen des WWW nutzt, ist wie folgt:

(2) Suchen Sie im Wochenhoroskop (https://www.ahoroskop.de/wochentliches-ho
roskop), das Ihrem Sternzeichen entspricht, nach Phrasemen. Wiederholen Sie
die Suche für insgesamt vier Wochen. Notieren Sie sich die Phraseme und
ordnen Sie sie den Kategorien des onomasiologischen Wörterbuchs Ettingers
zu (https://www.ettinger-phraseologie.de/pages/deutsche-redewendungen/index-sch
luesselbegriffe.php). Welche Phraseme werden im Wörterbuch unter derselben
onomasiologischen Kategorie angeführt?

Eine geeignete Aufgabe für fortgeschrittene Lernende besteht in der
Erstellung eines Klassenblogs mit gesammelten Werbungen, in denen
Phraseme, auch in modifizierter Form, vorkommen und verschiedene
Textfunktionen realisieren, mitunter auch emphatische, ironische oder
humorvolle Funktionen. Möglich ist auch die selbstständige Erstellung
von Werbungen zu Produkten unter Verwendung phraseologischer
Lexik. Eine geeignete Lernaktivität im Rahmen eines authentischen,
kooperativen Lernarrangements stellt die folgende dar:

(3) Suchen Sie auf der Plattform YouTube (https://www.youtube.com) nach TV-
und Radio-Werbespots, die Phraseme enthalten. Vergleichen Sie die Form dieser
Phraseme mit der Form der Phraseme, die in Redensarten-Index (https://www.re
densarten-index.de) angegeben wird, und beschreiben Sie eventuelle Unterschiede.
Erstellen Sie in Gruppenarbeit eine multimediale Präsentation, die TV- und
Radio-Werbespots mit Phrasemen enthält. Stimmen Sie für die lustigste und
eindrucksvollste Werbung ab.

Didaktisch förderlich ist ferner das Nutzen affektiver
Verarbeitungsweisen des Gelernten in Zusammenhang mit dem
affektiven Potenzial vieler Phraseme. Hierfür können die Lernenden
dazu aufgefordert werden, anhand von Phrasemen mit bewertender
Funktion eine emotional gefärbte Charakterisierung von Personen des
öffentlichen Lebens vorzunehmen. Ein Beispiel für eine Aufgabe hierzu,
in der von konkreten onomasiologischen Kategorien ausgegangen wird,
ist die Folgende:

(4) Beschreiben Sie eine Person des öffentlichen Lebens (z. B. Sportler, Sänger,
Schauspieler), indem Sie für ihre Charakterisierung Phraseme verwenden, die Sie
unter den Kategorien „loben“, „kritisieren“, „positive Wertung“, „negative Wertung“
in Ettingers Wörterbuch finden (https://www.ettinger-phraseologie.de/pages/deutsc
he-redewendungen/index-schluesselbegriffe.php).

Für eine bessere Verankerung im Gedächtnis ist es sinnvoll, neben
der Schrilichkeit auch die Mündlichkeit gezielt in den Unterricht
einzubeziehen. Eine Möglichkeit für die Gestaltung situationsadäquater
Lernarrangements zum Einüben realer Handlungsabläufe unter
konsequenter Verwendung der Zielsprache im mündlichen Medium
besteht im Einsatz von Rollenspielen, in denen die Lernenden alltägliche
Sprachhandlungen, z. B. Meinungsäußerung, Zustimmung und Kritik,
Bitte und Befehl, unter Einsatz phraseologischer Lexik trainieren.
Denkbar ist auch das Gestalten kleiner eater-Sequenzen, z. B.
zum Einkaufen oder zur Reservierung von Tickets. Lernförderlich
ist dabei aufgrund der multimodalen Repräsentation das gezielte

https://www.ahoroskop.de/wochentliches-horoskop
https://www.ahoroskop.de/wochentliches-horoskop
https://www.ettinger-phraseologie.de/pages/deutsche-redewendungen/index-schluesselbegriffe.php
https://www.ettinger-phraseologie.de/pages/deutsche-redewendungen/index-schluesselbegriffe.php
https://www.youtube.com
https://www.redensarten-index.de
https://www.redensarten-index.de
https://www.ettinger-phraseologie.de/pages/deutsche-redewendungen/index-schluesselbegriffe.php
https://www.ettinger-phraseologie.de/pages/deutsche-redewendungen/index-schluesselbegriffe.php
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Einbeziehen prosodischer und nonverbaler Merkmale von Phrasemen
(Mimik, Gestik, Bewegung, Geräusche) ins szenische Spiel. Eine
erlebnisaktivierende Methode, die verschiedene Sinneskanäle einbezieht,
besteht weiterhin im Einsatz spielerischer Lernformen, etwa von
Pantomime, zum Erraten von Phrasemen. Als Anlass zu mündlicher
Interaktion unter konsequenter Verwendung der Fremdsprache kann die
folgende Aufgabe dienen:

(5) Führen Sie zu zweit ein Rollenspiel zum ema „Karneval durch: Spaß
pur oder reiner Unsinn?“ durch, in dem Sie Phraseme verwenden, die Sie
den Kategorien „Zustimmen“, „Widersprechen“ und „Ablehnen“ aus Ettingers
Wörterbuch entnehmen (https://www.ettinger-phraseologie.de/pages/deutsche-rede
wendungen/index-schluesselbegriffe.php).

Einen kognitiven Zugang, der durch die sprachliche und
außersprachliche Kodierung motivierter, semantisch durchsichtiger
Phraseme bedingt ist, bieten Visualisierungen. Der bewusstmachende
Zugriff auf die kompositionelle Bedeutung von Phrasemen kann durch
Bildmaterial erfolgen, das ihre wörtliche semiotische Ebene erfasst und
abbildet. Dies erlaubt eine mehrkanalige Verarbeitung und scha eine
Grundlage für eine tiefe Vernetzung im mentalen Lexikon und bessere
Behaltenseffekte (zu Beispielen hierzu siehe Hallsteinsdóttir 2011, 13,
14). Diesem Zweck dient die folgende Lernaktivität:

(6) Gehen Sie von drei Phrasemen (Idiomen) Ihrer Wahl aus, die ein metaphorisches
Bild enthalten, und suchen Sie in Google (https://www.google.com) nach Bildern,
Zeichnungen und Fotos, die dieses metaphorische Bild visualisieren. Vergleichen Sie
die Ergebnisse Ihrer Suche mit den Ergebnissen eines/r Mitschülers/in.

Eine unterrichtsbegleitende Aufgabe, die den Einsatz kognitiver
Strategien trainiert, besteht in der Amateurphraseographie: Die
Lernenden tragen eine Auswahl kommunikativ wichtiger Phraseme,
auf die sie im Rahmen der Textarbeit stoßen, in ein strukturiertes
Arbeitsblatt ein. 8  Darin erfassen sie neben der Nennform
und der Bedeutungsangabe ihre formal-semantischen Merkmale,
ihre onomasiologische Einordnung bzw. ihre Gebundenheit an
bestimmte Sprachhandlungen (Burger 1998, 182–184) sowie
Verwendungsbeispiele aus Korpora. Als Produkt kann ein Portfolio
anvisiert werden, das die Lernenden im Hinblick auf „kommunikative
Dringlichkeit“ (Ettinger 2011, 237) bzw. „persönliche Nützlichkeit“ (s.
hierzu Ettinger 2019a, 95) der dokumentierten Phraseme erstellen. Diese
Aufgabe kann innerhalb von einigen Unterrichtsstunden bearbeitet
werden oder die Form eines Projekts nehmen, dessen Dauer bis zu
mehreren Wochen oder Monaten reichen kann. Die folgende Aufgabe
setzt interaktive Arbeitsformen um und umfasst den Einsatz kognitiver
Lernstrategien:

(7) Klassifizieren Sie in Gruppenarbeit zehn Phraseme, die Sie häufig verwenden,
anhand des Arbeitsblatts von Ettinger (https://www.ettinger-phraseologie.de/pag
es/vorwort/vorwort5.php). Schlagen Sie hierfür ihre Bedeutung im Wörterbuch
Redensarten-Index nach (https://www.redensarten-index.de) und suchen Sie
authentische Beispiele ihres Vorkommens im DWDS-Korpus (https://www.dwds.d
e/r).

https://www.ettinger-phraseologie.de/pages/deutsche-redewendungen/index-schluesselbegriffe.php
https://www.ettinger-phraseologie.de/pages/deutsche-redewendungen/index-schluesselbegriffe.php
https://www.google.com
https://www.ettinger-phraseologie.de/pages/vorwort/vorwort5.php
https://www.ettinger-phraseologie.de/pages/vorwort/vorwort5.php
https://www.redensarten-index.de
https://www.dwds.de/r
https://www.dwds.de/r
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Denkbar ist ferner die Durchführung eines längerfristigen
Unterrichtsprojekts, in dem verschiedene Lerngruppen das
Dokumentieren von Phrasemen übernehmen, die – z. B. anhand eines
Körperteils – eine bestimmte Emotion denotieren, und die Ergebnisse in
einem kooperativ erstellten Wiki festhalten (siehe hierzu Chrissou 2012,
141, 142). Diese Aufgabe kann durch die folgende Arbeitsanweisung
realisiert werden:

(8) Tragen Sie in das Wiki Ihrer Lerngruppe (z. B. erstellt unter https://wiki.js.o
rg) Phraseme ein, auf die Sie in der Textarbeit stoßen, und ein bestimmtes Gefühl
bezeichnen, z. B. Freude, Wut oder Stolz. Notieren Sie zu jedem Phrasem einen
Beispielsatz aus dem DWDS-Korpus (https://www.dwds.de/r).

Nicht zuletzt ist es im Rahmen von Gruppenarbeit möglich,
die Lernenden zur Erstellung geschlossener Übungen zu Phrasemen
für andere Lerngruppen anhand von authentischen Korpusbelegen
anzuregen. Auch hierfür ist der Einsatz kognitiver Strategien notwendig:
das gezielte Recherchieren im Korpus, die Auswahl geeigneter
Vorkommensbeispiele und die Erstellung von Übungen unter Einsatz
digitaler Werkzeuge (siehe hierzu Chrissou 2012, 136–139). Dazu kann
die Arbeitsanweisung folgendermaßen lauten:

(9) Erstellen Sie in Gruppenarbeit Übungen zur Form und Bedeutung von drei
Phrasemen Ihrer Wahl. Gehen Sie dabei von authentischen Beispielsätzen zu
den Phrasemen aus, die Sie im DWDS-Korpus suchen (https://www.dwds.de/
r). Erstellen Sie die Übungen mit Hilfe der Soware „Hot Potatoes“ (https://
www.hotpotatoes.de).

Für die lernerorientierte Gestaltung der Spracharbeit im Bereich der
Phraseologie ist es künig wünschenswert, die phraseologiebezogene
Wortschatzarbeit, die in vorhandenen Lernmaterialen vorwiegend
auf geschlossenen Übungen basiert, um offene, aufgabenorientierte
Lernaktivitäten zu ergänzen. 9  Auch sollte die Umsetzung
aufgabenorientierter Unterrichtskonzepte in der Unterrichtspraxis
systematisch dokumentiert und auf ihre Effektivität hin beim Aufbau der
phraseologischen Kompetenz evaluiert werden.

7 Fazit

In der phraseologiebezogenen Wortschatzarbeit ist es wenig
zielführend, die Fokussierung sprachformaler Aspekte zu Gunsten
einer einseitigen Aufgabenorientierung auszuklammern. Stattdessen
ist für eine lernwirksame Unterrichtsgestaltung eine Balance
zwischen Inhalt und Form anzustreben. Es ist davon
auszugehen, dass diese durch die Einbettung formfokussierender
Übungen in ein aufgabenorientiertes Unterrichtskonzept erreicht
werden kann. Voraussetzung für die adäquate Umsetzung
dieses integrativen Vorgehens in der Unterrichtspraxis ist die
systematische Förderung des Sprachbewusstseins der Lernenden.
Für die Unterrichtsplanung bedeutet dies, schwerpunktmäßig von
aufgabenorientierten kommunikativen Aktivitäten auszugehen, ohne

https://wiki.js.org
https://wiki.js.org
https://www.dwds.de/r


Marios Chrissou. Der Stellenwert von Aufgabenorientierung und Formfokussierung in der phraseologiebezogenen Wortschatzarbeit

PDF generado a partir de XML-JATS4R por Redalyc
Proyecto académico sin fines de lucro, desarrollado bajo la iniciativa de acceso abierto 25

jedoch auf das gezielte Fokussieren der Form phraseologischer Lexik
zu verzichten. Dies kann durch die Einbettung der systematischen
Wortschatzarbeit in einen bedeutungsvollen Kontext erfolgen und
insbesondere durch

a) die Verankerung der gezielten und systematischen Verarbeitung
von Phrasemen in der Textarbeit mittels der Integration des
phraseodidaktischen Vierschritts in die fertigkeitsorientierte
Spracharbeit (siehe hierzu Chrissou 2020) 10   und

b) die Bereicherung der textorientierten Spracharbeit durch
die Implementierung bedeutungsvoller Aufgaben, die die
Lernvorteile des aufgabenorientierten Lernens in der
Unterrichtspraxis umsetzen.

Unerlässlich für die Überprüfung von Herausforderungen
und Schwierigkeiten bei der Umsetzung des kombinierten
aufgabenorientierten und formfokussierenden Lernens sind Berichte aus
der Unterrichtspraxis für verschiedene Lernervoraussetzungen.
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Fußnote

1 In Anlehnung an Burger/Dobrovol’skij/Kühn/Norrick (2007, 3) wird für
den engeren Bereich der Phraseologie der Terminus „Phrasem“ übernommen.
Die Ausführungen im vorliegenden Beitrag setzen den Schwerpunkt auf
Phraseme (Idiome und Kollokationen) und können aber bei entsprechender
Anpassung auf „Phraseologismen“ bzw. „formelhae Sprache“, die nach
dem Autorenteam der weiten Konzeption der Phraseologie entsprechen,
ausgeweitet werden.

2 Die Definition von Aufgaben und ihre Abgrenzung von Übungen
erfolgt in der einschlägigen Literatur nicht immer einheitlich. Zur
unscharfen Unterscheidung zwischen Aufgabe und Übung in der
fremdsprachendidaktischen Literatur siehe van den Branden (2006, 6).
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3 Lüger (1997) fügte den drei Schritten von Kühn (1992) Erkennen,
Entschlüsseln und Verwenden den Schritt Festigen als gesonderte Phase hinzu.

4 Die unter 5.1 angeführten Übungen stammen von der folgenden Online-
Quelle: https://www.ettinger-phraseologie.de/media/pdf/uebungen1.pdf.

5 Die unter 5.2 angeführten Übungen stammen von der folgenden Webadresse:
https://www.ettinger-phraseologie.de/media/pdf/uebungen2.pdf.

6 Die unter 5.3 angeführten Übungen, die auf Ettinger (2019b) zurückgehen,
stammen von der folgenden Webadresse: https://www.ettinger-phraseologie
.de/media/pdf/uebungen4.pdf.

7 Diese Übung geht auf Bergerova (2007) zurück und ist abrufbar unter der
folgenden Webadresse: http://frazeologie.ujepurkyne.com/VS_teil05aufgab
e9.asp?tisk=1.

8 Zum Einsatz eines formalisierten Arbeitsblatts zum Erfassen von Phrasemen
aus dem Kontext siehe Ettinger (2019a, 110).

9 Zur Umsetzung eines offenen Lernkonzepts zur Förderung der
phraseologischen Kompetenz und seiner Effektivität siehe Chrissou (2012,
143–145).

10 Neben diesem proaktiv-gezielten Vorgehen kann die Erarbeitung
sprachlicher Formen nach Ellis (2015, 6) reaktiv-beiläufig erfolgen, z. B.
anhand spontaner Äußerungsanlässe oder anhand von Fehlerkorrektur.
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